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1 Einführung ς zur Nutzung dieses Handbuchs 

Dieses Anwenderhandbuch ist speziell für den DYNAMO | Zahlungsverkehr für Microsoft DynamicsTM NAV 2018 für die 

Schweiz konzipiert. 

Es umfasst folgenden Editionen: 

DYNAMO | Zahlungsverkehr Essentials (ID 5001900) 

DYNAMO | Zahlungsverkehr Standard (ID 5001960) 

DYNAMO | Zahlungsverkehr Professional (ID 5001970) und 

DYNANO | Zahlungsverkehr Enterprise (ID 5001980). 

Es soll Sie beim Erlernen des Umgangs mit den Funktionen der Module unterstützen. Es vermittelt Ihnen die notwendigen 

Kenntnisse zur korrekten Eingabe der benötigten Einrichtungs- und Stammdaten und gibt Ihnen wichtige Hinweise und 

Praxistipps für die Nutzung der Anwendung. Dabei werden zunächst die in allen Editionen nutzbaren Funktionen erläutert; 

darauf aufbauend finden sich die Funktionen aus den höherwertigen Editionen. 

Unterstützt werden ς abhängig von der lizenzierten Edition ς die Zahlungsarten 1,3,4,5 und 6. 

Um mit dem Handbuch sinnvoll arbeiten zu können, werden bestehende Kenntnisse in der Bedienung mit Dynamics NAV (im 

Folgenden: NAV), insbesondere im Bereich Finanzmanagement, vorausgesetzt. 

Die Darstellung wird durch Abbildungen aus NAV 2018 unterstützt. 
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2 Konfiguration und Stammdateneinrichtung 

In diesem Abschnitt werden Ihnen die wichtigsten Punkte zur korrekten modulübergreifenden Konfiguration des DYNAMO | 

Zahlungsverkehr vorgestellt. Sie erfahren zudem, wie Sie Ihre Stammdaten so ergänzen, dass sie für die Funktionen der 

Module nutzbar sind. Gehen Sie die Kapitel entsprechend der hier verwendeten Reihenfolge durch und ergänzen Sie Ihre 

Einrichtung in den von Ihnen genutzten Bereichen. 

Die wesentlichen Einrichtungsschritte werden in der Anwendung Einrichtung/ DYNAMO vorgenommen.  

2.1 Einrichtung über RapidStart 

Zur Inbetriebnahme des DYNAMO | Zahlungsverkehr nutzen Sie die mitgelieferten RapidStart-Pakete. Diese enthalten Daten 

für die Initialisierung von Tabellen und Vorschlagswerte für Parameter und Nummernserien. 

Verzweigen Sie in Abteilungen / Verwaltung / Anwendung Einrichtung/ RapidStart Services. Wählen Sie unter dem Punkt 

Konfigurationspakete die benötigten Pakete aus und nutzen Sie zum Import die Funktion VERARBEITEN/ PAKET IMPORTIEREN; 

schließen Sie Datenübernahme mit PAKET ÜBERNEHMEN ab. 

Bearbeiten Sie bei Bedarf die importierten Daten nach. 

 

 

 

2.2 Einrichtung modulübergreifender Bereiche 

Einige Einrichtungsschritte sind unabhängig von der bei Ihnen eingesetzten DYNAMO | Zahlungsverkehr Edition 

durchzuführen. Sie finden die zugehörigen Anwendungen unter ABTEILUNGEN/ VERWALTUNG/ ANWENDUNG EINRICHTUNG/ 

DYNAMO/ MODULÜBERGREIFEND. 

2.2.1 Im-/Export Pfade 

Hier geben Sie an, wo die bei Ihrer Arbeit mit dem DYNAMO | Zahlungsverkehr erzeugten bzw. zu nutzenden Im- und 

Exportdateien abgelegt werden. Durch den Import des dynamo RapidStart-Pakets sind einige Bereiche bereits mit 

Vorschlagswerten hinterlegt. Ändern Sie diese bei Bedarf über LISTE BEARBEITEN individuell ab. 

Vergeben werden ein eindeutiger Code, eine möglichst sprechende Beschreibung, der Ablagepfad und ein Vorschlagswert für 

den Namen der zu erzeugenden bzw. zu importierenden Datei: 

 Die Tabelle für die Bankleitzahlen ist in der Stapelverarbeitung nicht enthalten. Nutzen Sie zum Einlesen der 

Bankleitzahlen die gesonderte Stapelverarbeitung Bankleitzahlen Import unter Abteilungen/ Finanzmanagement/ 

Periodische Aktivitäten/ Zahlungsverkehr. 

 Bitte stellen Sie sicher, dass das verwendete RapidStart-Paket zur Ihrer NAV- und Zahlungsverkehr-Version passt. 
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Bei der Dateierzeugung werden Datum und Uhrzeit im Dateinamen ergänzt. 

2.2.2 Symbole 

In der Anwendung SYMBOLE sehen Sie die Kennzeichen, die in den Zahlungsbüchern zur Markierung von fehlerhaften oder 

mit Hinweisen versehenen Zeilen genutzt werden. Standardmäßig sind die folgenden Symbole vorgesehen: 

 

 

Á Grün: Die Zahlungsbuchzeile ist fehlerfrei und wird zur Ausführung vorgeschlagen.  

Á Orange: Die Zahlungsbuchzeile ist formal fehlerfrei und wird zur Ausführung vorgeschlagen, es gibt jedoch Hinweise und / 

oder Warnungen, die geprüft werden sollten. 

Á Rot: Die Zahlungsbuchzeile ist fehlerhaft und wird nicht zur Ausführung vorgeschlagen 

Á Grün (Kontur): Die Zahlungsbuchzeile ist fehlerfrei, die Option ausführen steht jedoch auf NEIN 

Á Orange (Kontur): Die Zahlungsbuchzeile ist formal fehlerfrei, die Option ausführen steht jedoch auf NEIN, es gibt Hinweise 

und / oder Warnungen, die geprüft werden sollten. 

 Bitte berücksichtigen Sie: Ändern Sie den Code einer Dateibezeichnung, so muss diese Änderung auch an den 

entsprechenden Stellen der dynamo Einrichtung angepasst werden. 
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2.2.3 Datenaustausch-Definitionen 

Die mit dem RapidStart-Paket ausgelieferten Datenaustauschdefinitionen sehen Sie in der gleichnamigen Anwendung ein. 

 

 

Sofern Sie Änderungen vornehmen müssen, wenden Sie bitte das aus dem NAV Standard bekannte Vorgehen an. 

2.2.4 E-Mail Setup 

Um Daten direkt aus NAV per Email zu versenden, verzweigen Sie bitte vorbereitend in die Anwendung E-MAIL SETUP.  

 

 

Über BEARBEITEN passen Sie bitte die Daten entsprechend an, indem Sie mindestens den Absendernamen und eine 

zugehörige Absendeadresse eingeben.  

Hinterlegen Sie, ob die versandten Emails als automatische Kopie an den Absender geschickt werden sollen; legen Sie dann 

zudem fest, ob dies als cc, bcc oder als zusätzlicher Empfänger in der Mail ersichtlich sein soll. 

Für den Betreff können Sie definierte Platzhalter nutzen. Geben Sie dann den Mailtext ein und verlassen Sie die Anwendung 

mit OK. 

 

2.2.5 Berichtsauswahl 

Unter dem gleichnamigen Menüpunkt finden Sie die per RapidStart übergebene Berichtsliste: 



 

Handbuch DYNAMO | Zahlungsverkehr CH ς NAV2018 26.06.2019 Seite 11 von 171 

 

 

Bearbeiten Sie die Daten entsprechend nach, indem Sie eine Ausgabereihenfolge hinterlegen und angeben, ob der Bericht für 

den E-Mail-Text oder den E-Mail-Anhang genutzt werden soll. 

 

 

2.2.6 Zahlungsverkehr Einrichtung Allgemein 

Im Bereich DYNAMO/ Zahlungsverkehr Allgemein/ Zahlungsverkehr Einrichtung Allgemein konfigurieren Sie ς abhängig von 

der eingesetzten Edition ς die folgenden Bereiche. 

Gebuchte Datei Nummer 

Aus dem hier hinterlegten Nummernkreis werden für alle in den Zahlungsbüchern gebuchten Dateien die Nummern 

vergeben. 

Zahlung für Dritte zulassen 

Hier legen Sie fest, ob Sie im Debitoren- oder Kreditorenbereich mit Zentralregulierern arbeiten, ob die Zahlungen also an 

oder von abweichenden Debitoren bzw. Kreditoren erfolgen können. 

Zahlung an Dritte Verrechnungskonto 

Sofern Sie das Feld Zahlung für Dritte zulassen aktiviert haben, hinterlegen Sie hier ein Verrechnungskonto für Zahlungen an 

Dritte. Dieses wird für die Verrechnung und den Ausgleich der Debitoren- bzw. Kreditorenposten zwischen dem 

Rechnungsempfänger und dem Zahlungsempfänger genutzt. 

Freigabe Betragsgrenze ausgehende Zahlungen / Freigabe Betragsgrenze eingehende Zahlungen 

Die hier eingetragenen Beträge werden für den Bericht Freigabeliste in den Ausgehenden und Eingehenden Zahlungen 

genutzt. Nur die Zahlungspositionen, die die Freigabe Betragsgrenze überschreiten, werden in dem Bericht detailliert 

ausgewiesen. 

URL BLZ Download 

Hinterlegen Sie hier die URL für den regelmäßigen Download der BLZ-Dateien. Die URL wird in der Anwendung Bankleitzahlen 
bei Aufruf der Aktion DOWNLOAD verwendet. 
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Einzelausgleich verwenden 

Setzen Sie hier einen Haken, wenn beim Buchen der Eingehenden- und Ausgehenden Zahlungen nicht ein Zahlungsposten pro 

Debitor bzw. Kreditor erstellt werden soll, der per Ausgleichs-ID die Rechnungen und Gutschriften ausgleicht, sondern wenn 

pro Rechnung bzw. Gutschrift ein Einzelausgleich über Ausgleich mit Belegnr. erfolgen soll. 

 

 

 

Dateierstellung: Prüfsummenalgorithmus 

Soll bei der Erstellung von Zahlungsdateien ein Prüfsummenalgorithmus greifen, so wählen Sie diesen im Register 

Dateispezifische Angaben aus. Zur Verfügung stehend derzeit MD5, SHA1 und SHA256. 

Dateierstellung: Aufbau der End-to-End ID 

Insbesondere bei sehr langen Mandantennamen empfehlen wir, diesen Namen nicht in die End-to-End ID zu übernehmen, da 

die Anzahl der Zeichen in diesem Feld begrenzt ist. Allerdings steigt die Gefahr, dass die Eindeutigkeit der ID durch 

Abschneiden der letzten Zeichen nicht mehr gegeben ist. 

Steuern Sie den Aufbau der ID durch Setzen des Parameters Kein Mandanten Name in End-to-End ID. 

Avisnummern  

Arbeiten Sie mit Avisen, so hinterlegen Sie die zugehörigen Nummernserien auf dem Register Avise. 

Sie haben die Möglichkeit, als Avisersteller für Lastschriften und für Zahlungen gesonderte Nummernkreise zu hinterlegen. 

Sofern Sie mindestens die Edition Professional einsetzen, können Sie auch eingehende Avise verarbeiten. Hinterlegen Sie in 

diesem Fall auch hierfür einen Nummernkreis. 

Dateierstellung im Hintergrund 

Automatisieren Sie in der Edition Enterprise Ihre Dateierstellung und lassen Sie diese mittels des Parameters Dateierstellung 

im Hintergrund außerhalb des Tagesgeschäfts ablaufen. Hinterlegen Sie auf dem Register Automation auch den benötigten 

Aufgabenwarteschlange ς Kategoriecode. 

Funktionale Benutzerberechtigungen einrichten  

In der Edition Enterprise haben Sie die Möglichkeit, mit funktionalen Benutzerberechtigungen zu arbeiten. Ordnen Sie dabei in 

der Benutzer Einrichtung  unter DYNAMO/ ZAHLUNGSVERKEHR ALLGEMEIN den Anwendern die entsprechenden 

Berechtigungen zu; bei Bedarf sperren Sie hier auch Benutzer. 
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2.3 Ergänzung der Stammdaten 

2.3.1 Einrichtung von Hausbankkonten (CH) 

Voraussetzung zur Nutzung des DYNAMO | Zahlungsverkehr ist die Einrichtung mindestens einer Hausbank. Dieses ist nicht die 

Kontoverbindung in den Firmendaten, sondern die Hausbank als Bankkonto mit Verbindung zum NAV Kontenplan. 

Sie können beliebig viele Hausbanken nutzen und verwalten. Verwenden Sie dazu die Tabelle Bankkonto aus dem NAV-

Standard. An dieser Stelle finden Sie ausschließlich die für den Zahlungsverkehr relevanten Felder beschrieben. 

Legen Sie Hausbankkonten unter Abteilungen/ Finanzmanagement/ Zahlungsmanagement/ Bankkonten an. 

Konten bei Banken 
Für Konten bei Banken hinterlegen Sie neben dem Namen in jedem Fall die Bankkontonummer. Es empfiehlt sich, auch die BLZ 

anzugeben. 

 

 

 

 

Auf dem Register Buchung hinterlegen Sie anschließend die Informationen, die für die Buchungsvorgänge von Bedeutung sind 

oder die für den Datenaustausch benötigt werden: 

 Es vereinfacht Ihre Datenpflege, wenn Sie bis auf weiteres die Bankleitzahlentabelle bspw. der Swissgroup 

einlesen, weil mit dieser auch die gültigen SWIFT-Codes zur Verfügung gestellt werden; über die in der 

Bankleitzahlentabelle enthaltene BLZ wird der zugehörige SWIFT-Code ermittelt. 

 Aus den Angaben in den Feldern BLZ und Bankkontonummer setzt sich der Eintrag des Feldes IBAN zusammen. 

Diesen Werten wird ein alphabetisches Länderkennzeichen und eine zweistellige Prüfziffer vorangestellt. 

Für Zahlungen ins Nicht-SEPA Ausland benötigen Sie zumindest die Bankkontonummer weiterhin. 
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Folgende Informationen werden vom DYNAMO | Zahlungsverkehr genutzt: 

Feldbezeichnung Beschreibung 

Währungscode Über den hier hinterlegten Code wird gesteuert, welche Zahlungsformate und 
Zahlungsarten bei Verwendung des Bankkontos zur Verfügung stehen. 

Letzte Kontoauszugsnr. Das Feld gibt Auskunft über den letzten Bankauszug, der mit diesem 
Hausbankkonto abgestimmt wurde. 

Bankkontobuchungsgruppe Über die Bankkontobuchungsgruppe wird gesteuert, auf welchem NAV Sachkonto 
die Transaktionen für dieses Bankkonto gebucht werden. 

Wählen Sie aus der Liste der existierenden Bankkontobuchungsgruppen die für 
dieses Bankkonto zu verwendende aus. 

 

Auf dem Register Transfer können ggf. ein zu nutzender SWIFT-Code und die IBAN hinterlegt werden. 

Wechseln Sie dann auf das Register SEPA: 

 

 

Hier hinterlegen Sie die SEPA Version. Anhand dieses Wertes wird der Aufbau der SEPA-Dateien gesteuert. Im Zweifel erfragen 

Sie die zu verwendende Version bei Ihrer Hausbank. 

 

 

Zur Vereinfachung bei der Erstellung von Zahlungs- oder Lastschriftvorschlägen können Sie zudem auf dem Register dyn 

Zahlungsverkehr einen Vorschlagswert für das bevorzugte Dateiformat hinterlegen, das herangezogen werden soll. Abhängig 

von der von Ihnen eingesetzten Edition stehen Ihnen verschiedene Werte zur Verfügung. 

 Üblicherweise wird im November eines jeden Jahres eine aktualisierte SEPA-Version veröffentlicht. Die 

Umstellung erfolgt jedoch bankenindividuell; meist gewähren die Kreditinstitute Übergangsfristen, während 

denen ältere SEPA-Versionen parallel zur aktuellsten genutzt werden können. 
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Die CH-Lastschriftart wird bei Bankkonten automatisch mit dem Wert CHTA (Banken) belegt. 

Geben Sie dann noch die ESR-Teilnehmernummer an. 

 

Konten der PostFinance 

 

 

Für Konten der PostFinance hinterlegen Sie neben dem Namen auf dem Fasttab Allgemein ggf. noch Ihre Kundennummer. 

 

 

Auf dem Register Buchung hinterlegen Sie anschließend die Informationen, die für die Buchungsvorgänge von Bedeutung sind 

oder die für den Datenaustausch benötigt werden: 

 Bitte lassen Sie das Feld Bankkontonummer auf jeden Fall leer. 
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Folgende Informationen werden vom DYNAMO | Zahlungsverkehr genutzt: 

Feldbezeichnung Beschreibung 

Währungscode Über den hier hinterlegten Code wird gesteuert, welche Zahlungsformate und 
Zahlungsarten bei Verwendung des Bankkontos zur Verfügung stehen. 

Letzte Kontoauszugsnr. Das Feld gibt Auskunft über den letzten Bankauszug, der mit diesem 
Hausbankkonto abgestimmt wurde. 

Bankkontobuchungsgruppe Über die Bankkontobuchungsgruppe wird gesteuert, auf welchem NAV Sachkonto 
die Transaktionen für dieses Bankkonto gebucht werden. 

Wählen Sie aus der Liste der existierenden Bankkontobuchungsgruppen die für 
dieses Bankkonto zu verwendende aus. 

 

Wechseln Sie dann auf das Register SEPA: 

 

 

Hier hinterlegen Sie die SEPA Version. Anhand dieses Wertes wird der Aufbau der SEPA-Dateien gesteuert. Im Zweifel erfragen 

Sie die zu verwendende Version bei Ihrer Hausbank. 

 

 

 Üblicherweise wird im November eines jeden Jahres eine aktualisierte SEPA-Version veröffentlicht. Die 

Umstellung erfolgt jedoch bankenindividuell; meist gewähren die Kreditinstitute Übergangsfristen, während 

denen ältere SEPA-Versionen parallel zur aktuellsten genutzt werden können. 
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Zur Vereinfachung bei der Erstellung von Zahlungs- oder Lastschriftvorschlägen können Sie zudem auf dem Register dyn 

Zahlungsverkehr einen Vorschlagswert für das bevorzugte Dateiformat hinterlegen, das herangezogen werden soll. Abhängig 

von der von Ihnen eingesetzten Edition stehen Ihnen verschiedene Werte zur Verfügung. 

 

 

Die CH-Lastschriftart wird bei PostFinance-Konten automatisch mit dem Wert CHDD (Postfinance) belegt. 

Geben Sie dann noch die ESR-Teilnehmernummer und in jedem Fall die Kontonr. Postfinance an. 

2.3.2 Ergänzung der Tabelle Länder 

Ergänzen Sie die Tabelle Länder im Bereich Abteilungen/ Verwaltung/ Anwendung Einrichtung/ DYNAMO/ Zahlungsverkehr 

Allgemein: 

 

 

Hinterlegen Sie die folgenden Angaben: 

Feldbezeichnung Beschreibung 

Bank Länderschlüssel Über das Länderkennzeichen im Kreditor greift NAV auf den fest definierten 
Bankländerschlüssel zu. 

Die Schlüssel erhalten Sie bei Ihrer Hausbank. 
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Max. Länge IBAN Hinterlegen Sie hier länderspezifisch die maximale Länge von Zeichen, die die IBAN 
haben darf. 

Länge BLZ Wenn Sie IBAN berechnen lassen wollen, tragen Sie hier die Länge der BLZ / Bank 
Identifier für die jeweiligen Länder ein. 

SEPA Land Wenn Sie Lastschriften erzeugen, kennzeichnen Sie alle Länder, die zum SEPA-
Raum gehören mit diesem Parameter. Es erfolgt dann eine automatisierte Prüfung 
der Länge der in den einzuziehenden Posten hinterlegten Gläubiger-ID. 

Länge Gläubiger ID Geben Sie hier die länderspezifische zulässige Länge der Gläubiger-ID an. 

Erweiterte 
Kontoinformationen 
exportieren 

Mit Einführung der EU Geldtransferverordnung müssen in SEPA-Dateien für 
Kunden und Lieferanten jeweils die vollständigen Adressdaten angegeben werden, 
sofern es sich um Geschäftspartner aus dem Nicht-EWR-Raum (z.B. Schweiz) 
handelt. Setzen Sie für die entsprechenden Länder diesen Parameter auf JA, um die 
Dateien entsprechend der Vorgaben zu erstellen. 

 

 

 

  

 Eine Liste der Längen von IBAN / BLZ der SEPA-Teilnehmerländer und der Nicht-SEPA-Länder, bei denen die IBAN 

im AZV genutzt werden kann, finden Sie im Anhang. 
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3 Ausgehende Zahlungen ς CH national (Überweisungen) 

3.1 Konfiguration und Stammdateneinrichtung 

Um Zahlungen per Überweisung innerhalb der Schweiz ausführen zu können, nehmen Sie bitte die folgenden 

Einrichtungsschritte vor. 

3.1.1 Konfiguration Überweisungen Schweiz national 

In der Anwendung Abteilungen/ Verwaltung/ Anwendung Einrichtung/ DYNAMO/ Zahlungsverkehr Formate/ Schweiz 

vervollständigen Sie die Einrichtung CH national Überweisung Einrichtung (CT) folgendermaßen: 

 

  

Feldbezeichnung Beschreibung 

End-to-End Suffix Ergänzen Sie Ihre End-to-End ID um das hier hinterlegte Suffix. 

 

 

 

Feldbezeichnung Beschreibung 

Avis Verwendungszweck Hier hinterlegen Sie den Aufbau der Verwendungszwecke für Posten, die auf einem 
Zahlungsavis aufgeführt werden. Nutzen Sie die im Anhang aufgeführten 
Platzhalter. 

Anzahl Posten 
(Zahlungsposition) 

Hier können Sie individuell festlegen, wie viele Belege standardmäßig zu einer 
Zahlung in der SEPA-xml-Datei zusammengefasst werden sollen. Die Voreinstellung 
ist 4. 

 

 

 

 Wir empfehlen, den Mandantennamen nicht in die End-to-End ID aufzunehmen, da die ID bei zu großer Anzahl 

verwendeter Zeichen abgeschnitten wird und somit ggf. nicht mehr eindeutig ist. 

 

 Die Vorschlagswerte für den Speicherort der erstellten Überweisungsdateien und den Dateinamen stammen aus 

dem Bereich Anwendung Einrichtung / DYNAMO / Modulübergreifend/ Im-/Export Pfade. 

 Der Nummernkreis für Avise wird in der Zahlungsverkehr Einrichtung Allgemein hinterlegt. 
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Für die Vorgaben zu Kreditor Zahlungen wechseln Sie auf das entsprechende Register: 

 

 

Feldbezeichnung Beschreibung 

Mit Avis (Kreditor) Entscheiden Sie über diese Checkbox, ob Sie generell die Möglichkeit der 
automatisierten Erstellung von Avisen bei kreditorischen Überweisungen zulassen 
wollen. 

Avis ab Anzahl Posten 
(Kreditor) 

Sofern Sie das Feld Mit Avis (Kreditor) aktiviert haben, können Sie hier einen 
Vorschlagswert für die Anzahl der Posten hinterlegen, ab dem ein Avis erzeugt 
wird.  

Diesen Wert können Sie bei Bedarf für einzelne Kreditoren auf der zugehörigen 
Kreditorenkarte übersteuern. 

Kreditor Verwendungszweck 
(nationale Zahlung) 

Bei der Erstellung der SEPA-Zahldatei wird aus jeder Buch.-Blattzeile ein 
Verwendungszweck generiert, der auf den Bankkontoauszügen erscheint. 

Legen Sie an dieser Stelle den Verwendungszweck für Überweisungen an 
inländische Kreditoren (Ländercode in der Tabelle Kreditor ist leer oder identisch 
mit dem Ländercode in den Firmendaten). 

Nutzen Sie die im Anhang aufgeführten Platzhalter. 

 

Um debitorische (Rück-)Überweisungen ausführen zu können, nutzen Sie die Parameter auf dem Register Debitor Zahlung: 

 

 

Definieren Sie folgende Angaben: 

Feldbezeichnung Beschreibung 

Mit Avis (Debitor) Entscheiden Sie über diese Checkbox, ob Sie generell die Möglichkeit der 
automatisierten Erstellung von Avisen bei debitorischen Überweisungen zulassen 
wollen. 
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Avis ab Anzahl Posten 
(Debitor) 

Sofern Sie das Feld Mit Avis (Debitor) aktiviert haben, können Sie hier einen 
Vorschlagswert für die Anzahl der Posten hinterlegen, ab dem ein Avis erzeugt 
wird.  

Diesen Wert können Sie bei Bedarf für einzelne Debitoren auf der zugehörigen 
Debitorenkarte übersteuern. 

Debitor Verwendungszweck 
(nationale Zahlung) 

Bei der Erstellung der SEPA-Zahldatei wird aus jeder Buch.-Blattzeile ein 
Verwendungszweck generiert, der auf den Bankkontoauszügen erscheint. 

Legen Sie an dieser Stelle den Verwendungszweck für Überweisungen an 
inländische Debitoren (Ländercode in der Tabelle Debitor ist leer oder identisch mit 
dem Ländercode in den Firmendaten). 

Nutzen Sie die im Anhang aufgeführten Platzhalter. 

3.1.2 Ergänzungen für Kreditoren 

Kreditor Karte 

Ergänzen Sie Ihre Kreditorenstammdaten um einige Angaben, um den DYNAMO | Zahlungsverkehr nutzen zu können. Wählen 

Sie dazu die jeweilige Kreditorenkarte über Abteilungen/ Finanzmanagement / Kreditoren. Im Fasttab Zahlungen finden Sie 

folgende Felder: 

 

 

Feldbezeichnung Beschreibung 

Zlg.-Bedingungscode Wählen Sie aus der Liste der hinterlegten Zahlungsbedingungen diejenige aus, die 
für Ihren Kreditor gültig ist. Die Zahlungsbedingung regelt u.a. die Berücksichtigung 
von Skonto. 

Zahlungsformcode Hier geben Sie die Zahlungsform an, die für den Kreditor im Normalfall verwendet 
wird. Wählen Sie dazu einen Wert aus der Vorschlagsliste. 

Die Zahlungsform kann u.a. als Filterkriterium für Zahlungsvorschläge benutzt 
werden, indem bspw. Kreditoren mit Einzugsermächtigung von vornherein nicht im 
Vorschlag erscheinen. 

Priorität Vergeben Sie hier Werte für die Priorität, die der Kreditor bei Ihnen hat und nutzen 
Sie diese zur vorrangigen Auswahl von bestimmten Kreditoren, falls Ihnen nur ein 
begrenzter Betrag zum Postenausgleich zur Verfügung steht. 
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 Die Einstellungen in der Kreditorenkarte übersteuern die Vorgabe aus der CH national Überweisungen 

Einrichtung im Bereich dynamo/ Zahlungsverkehr Formate. 

Selektieren Sie über die Priorität im Zahlungsvorschlag: 

(leer): keine Priorität 

1: höchste Priorität 

2: zweithöchste Priorität usw. 

 

Auf dem Register dyn ς Zahlungen hinterlegen Sie zusätzlich folgendes: 

 

 

Feldbezeichnung Beschreibung 

Avis ab Anzahl Posten Falls Sie dem Kreditor für Überweisungen ein Zahlungsavis übersenden wollen, 
geben Sie hier die Anzahl Posten an, ab der automatisiert ein Avis erzeugt werden 
soll. 

Bevorzugter Bankkontocode Nutzen Sie an dieser Stelle die Standard-NAV Funktionalität und geben Sie das 
Bankkonto vor, welches als Vorschlagswert auch in die Kreditoren-/ 
Debitorenposten geschrieben werden soll.  

Für die Zahlung wird zuerst das Bankkonto aus den Posten herangezogen. Sofern 
im Posten kein Bankkonto eingetragen ist, wird das Bankkonto aus dem hier 
gefüllten Feld zur Zahlung genutzt.   

Einzelüberweisung Sofern für diesen Kreditor alle Posten als gesonderte Überweisung ausgeführt 
werden sollen, setzen Sie die Checkbox auf JA. 

Banken Identifikationsnummer Hinterlegen Sie die Banken Identifikationsnummer des Kreditors hier. 

Postfinance 
Identifikationsnummer 

Hinterlegen Sie die Postfinance Identifikationsnummer des Kreditors an dieser 
Stelle. 

 

 

 

 

Kreditor Bankkonto 

Für den bargeldlosen Zahlungsverkehr mit Ihren Lieferanten benötigen Sie deren gültige Bankverbindung(en). Die Pflege 

dieser Daten erfolgt im Bereich Abteilungen/ Finanzmanagement/ Kreditoren; verzweigen Sie über NAVIGATE in die Kreditor 
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Bankkontenübersicht und von dort auf die Bankkontokarte. Dort hinterlegen Sie zunächst die Angaben auf dem Fasttab 

Allgemein: 

 

Feldbezeichnung Beschreibung 

Code Hinterlegen Sie hier einen eindeutigen Code zur Bezeichnung der Bankverbindung.  

Anders als in anderen NAV-Bereichen ist dieser Code nicht an eine Nummernserie 
gebunden. Ihnen stehen max. zehn Ziffern und/oder Buchstaben zur Verfügung. 

Name Hinterlegen Sie hier einen sprechenden Namen für die Kreditor-Bankverbindung. 

BLZ In diesem Feld können Sie die BLZ des Kreditors hinterlegen. 

Nutzen Sie günstigenfalls den regelmäßigen Import der Bankleitzahlentabelle der 
Deutschen Bundesbank ς über Ihre BLZ-Auswahl wird dann aus der hinterlegten 
Liste das Feld SWIFT-Code automatisch gefüllt. 

Bankkontonummer Hinterlegen Sie hier ς sofern bekannt - die Bankkontonummer des Kreditors. 

 

 

 

Ergänzen Sie dann weitere Parameter für den späteren Datenaustausch auf dem Fasttab Transfer: 

 

 Mit der Einführung der SEPA-Verfahren werden BLZ und Bankkontonummer innerhalb des SEPA-Raums nicht 

mehr benötigt. Es vereinfacht Ihre Datenpflege jedoch, wenn Sie bis auf weiteres die Bankleitzahlentabelle bspw. 

der Swissgroup einlesen, weil mit dieser auch die gültigen SWIFT-Codes zur Verfügung gestellt werden; über die 

in der Bankleitzahlentabelle enthaltene BLZ wird der zugehörige SWIFT-Code ermittelt. 

Für Zahlungen ins nicht-SEPA Ausland benötigen Sie zumindest die Bankkontonummer weiterhin. 
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Feldbezeichnung Beschreibung 

SWIFT-Code Hinterlegen Sie hier die internationale Bank-Identifikationskennung (BIC / SWIFT) 
des Kreditors. 

Sofern Sie die Bankleitzahlentabelle der Swissgroup einlesen, wird dieses Feld 
automatisch gefüllt, sobald Sie einen gültigen Wert im Feld BLZ hinterlegen. 

IBAN Tragen Sie hier die Internationale Bankkontonummer (IBAN) des Kreditors ein oder 
lassen Sie diese über IBAN berechnen automatisiert erstellen. 

Bitte beachten Sie, dass dazu die Länder-Tabelle gepflegt sein muss. 

IBAN/SWIFT geprüft Der Haken wird automatisiert gesetzt, wenn IBAN / SWIFT durch den Import von 
IBAN aktualisiert wurden (s. dazu auch IBAN HIN/RÜCK). 

Sie können das Feld auch manuell belegen, um zu dokumentieren, dass die 
Angaben manuell geprüft wurden. 

 

Falls der Kreditor im Bankkonto einen abweichenden Inhaber hat, können Sie dessen Daten auf dem gleichnamigen Register 

hinterlegen. Setzten Sie dafür zuerst den Haken Abweichender Inhaber, um die zugehörigen Felder zu aktivieren. 

 

 

Hinterlegen Sie dann auf dem Register dynamo Zahlungsverkehr die ESR Teilnehmernummer; bei einer Postfinanz-

Kontoverbindung geben Sie zudem die Kontonr. Postfinanz an: 
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3.1.3 Ergänzungen für Debitoren 

Debitor Karte 

Hier können Sie auf dem Fasttab dyn - Zahlungen die für den DYNAMO | Zahlungsverkehr benötigten Parameter hinterlegen: 

 

 

Feldbezeichnung Beschreibung 

Avis ab Anzahl Posten Falls Sie dem Debitor für Überweisungen ein Zahlungsavis übersenden wollen, 
geben Sie hier die Anzahl Posten an, ab der automatisiert ein Avis erzeugt werden 
soll. 

Bevorzugter Bankkontocode Nutzen Sie an dieser Stelle die Standard-NAV Funktionalität und geben Sie das 
Bankkonto vor, welches als Vorschlagswert auch in die Kreditoren-/ 
Debitorenposten geschrieben werden soll.  

Für die Zahlung wird zuerst das Bankkonto aus den Posten herangezogen. Sofern 
im Posten kein Bankkonto eingetragen ist, wird das Bankkonto aus dem hier 
gefüllten Feld zur Zahlung genutzt.  

 

Debitor Bankkonto 

Um (Rück-)Überweisungen an einen Debitor vornehmen zu können, benötigen Sie mindestens eine gültige Debitorbank-

verbindung. Hinterlegen Sie diese aus der Debitorenkarte heraus über START/ Bankkonten: 

 

 

Feldbezeichnung Beschreibung 
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Code Hinterlegen Sie hier einen eindeutigen Code zur Bezeichnung der Bankverbindung.  

Anders als in anderen NAV-Bereichen ist dieser Code nicht an eine Nummernserie 
gebunden. Ihnen stehen max. zehn Ziffern und/oder Buchstaben zur Verfügung. 

Name Hinterlegen Sie hier einen sprechenden Namen für die Debitor-Bankverbindung. 

BLZ In diesem Feld können Sie die BLZ des Debitors hinterlegen. 

Nutzen Sie günstigenfalls den regelmäßigen Import der Bankleitzahlentabelle der 
Deutschen Bundesbank ς über Ihre BLZ-Auswahl wird dann aus der hinterlegten 
Liste das Feld SWIFT-Code automatisch gefüllt. 

 

Auf dem Fasttab Transfer geben Sie zusätzlich die Parameter für die spätere Datenübertragung an: 

 

 

Feldbezeichnung Beschreibung 

SWIFT-Code Hinterlegen Sie hier die internationale Bank-Identifikationskennung (BIC / SWIFT) 
des Debitors. 

Sofern Sie die Bankleitzahlentabelle der Swissgroup einlesen, wird dieses Feld 
automatisch gefüllt, sobald Sie einen gültigen Wert im Feld BLZ hinterlegen. 

IBAN Tragen Sie hier die Internationale Bankkontonummer (IBAN) des Debitors ein oder 
lassen Sie diese über IBAN berechnen automatisiert erstellen. 

Bitte beachten Sie, dass dazu die Länder-Tabelle gepflegt sein muss. 

IBAN/SWIFT geprüft Der Haken wird automatisiert gesetzt, wenn IBAN / SWIFT durch den Import von 
IBAN aktualisiert wurden (s. dazu auch IBAN HIN/RÜCK). 

Sie können das Feld auch manuell belegen, um zu dokumentieren, dass die 
Angaben manuell geprüft wurden. 

 

Bei Bedarf können Sie für Ihre Debitoren einen abweichenden Kontoinhaber hinterlegen. Nutzen Sie dazu die Namens- und 

Adressfelder auf dem Fasttab Inhaber. 
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 Diese Angaben werden bei der Dateierstellung nur dann genutzt, wenn Sie auch die Checkbox Abweichender 

Inhaber markiert haben. 

 

 

 

 

 

Hinterlegen Sie dann auf dem Register dynamo Zahlungsverkehr die ESR Teilnehmernummer; bei einer Postfinanz-

Kontoverbindung geben Sie zudem die Kontonr. Postfinanz an: 

 

3.1.4 Ergänzungen für Mitarbeiter 

Mitarbeiter Karte 

Hier können Sie auf dem Fasttab dyn - Zahlungen den für den DYNAMO | Zahlungsverkehr benötigten Parameter hinterlegen: 

 

 


